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liegt. Siefe Sadje gehört 311 ben fubtileren
im SBerbreäjerfadj idj bin für bas grobe
Äaliber gefdjaffen."

Eaoenbifb antroortete nidjt. (Er ging lang»
fam 3ur £ür. Eine fdjtoere Saft fdjien bic
tenft fo aufredjte ©eftalt nieberjubrüd'eit.
SBurns faf) ibm beroegt nadj. Ser alte SJÎann
roanbelte mie im Xraum. Er fdjroanfte einen
Stugenblief unb ftütjte fidj fdjroer auf ben

Sdjreibtifdj. Eine Sßljotograpbie, bie im 3?ab=

men auf einem ber SBretter ftanb, fiel auf
bie Erbe.

Ser Seteftio eilte fjerbei.

Sinb Sie nidjt rooljl, ßorb ©aoenbifb?"

Sdj bitte um 93erjeifjung für meine Utk
gefdjidlidjfeit", antroortete ber ©reis. Eine
augenblicflidje Sdjroääje. Es finb fdjroere 3et=
ten für einen alten SJÎann. ßeben Sie roofil,
33urns!"

Eaoenbijb ridjtete fidj roieber empor, unb
SBurns büdte fidj, um bie Sßbotograpbie auf=
jutjeben. Er bielt fie einen Süugenblid in ber
§anb. Sann leudjtete es plötjlidj über fein
©efidjt.

§ören Sie, ßorb ©aoenbifb", fagte er
rafdj unb roies auf bie Photographie. §ier
ift ber Dîann, ber Sfjnen Ijeifen fönnte. Es
gibt nidjt feinesgteidjen. Er befitjt alle bie
SBebtngungen, bie biefe Slngelegenljeit erfor=
bert. Es ift ein SDÎanit aus Staljl unb Eifen,
furdjtlos, flug unb ausbauernb. Er roar es,
ber ben fdjroarjen ©eiern ein ©nbe bereitet
Bat. SJÎir rourbe bie ©bre juteif, aber bas
roar oöllig unoerbient Sie fagten, bie
englifdje SBanf leibe an einer SBergiftung. Ser
SJÎann, ben Sie bier fefjen, ßorb ©aoenbifb,
ift Slrjt. ©r roirb fie beffer als irgenbein an=
berer titrieren fönnen SBenn er rooflen
roirb."

Ser Sßräfibent nabm bie Sßbotograpbie unb
betradjtete fie.

SBober ift er, unb roie beifjt er?"

6t ift Sîorroeger. Sein Sîame ift Sonas
Sjelb. ©r oerbiente, in ber ganjen SBelt be=

fannt ju fein. Slber ber SKtttjm lodt ibn nidjt.
©r ift eine jener eigentümlichen Sîaturen, bie
oon ihrem eigenen ïatenbrang oerjefjrt roer=
ben. Es oerlangt ihn nadj großen Ereig=

niffen unb SIbenteuern, roie es uns nadj
SRoaftbeef oerlangt. Unb fein ffief)im ift eine

SBerfftätte für all bie Äombinationen, bic
erforberlidj finb, um eine Sîâfjnabel in einem
i^eufdjober ju finben. SBefommen Sie biefen
SJÎann jur §ilfe, fo ftefje idj Shnen bafür, bafj
er 3hnen xm ßaufe oon oierjefjn ïagen bie
ßeute in bie Slrme führt, bie Sie fudjen. Sie
fönnen feiner geroifj fein. Er ift fein afttäg=
lidjer Spürhunb, fonbern eine ungeroöbnlidje
Sßerfönlidjfeit, ber nidjts SJJÎenfdjtidjes fremb

ift."-
Sie roerben ja orbentlidj roatm oor 23e=

geifterung, SJÎr. SBurns!"

Sa, roeil idj biefen SJÎann liebe. Er Ijat
mir jroeimal bas ßeben gerettet. Er hat' nur
einen SIrm unb ein SBein abgenommen unter
ben oerjroeifeltften Umftänben. Slber er t)at
mir bas ßeben gefdjenft. Sas bebeutete ba=

mats oiel für midj. Sîun banfe idj ihm jebe
Stunbe, jebe SJÎiuute meines Safeins... Se=

fjen Sie biefe Slugen unb biefen SJÎunb, ßorb
©aoenbifb- Sas ift fein njeatralifdjer Ent--
beefer mit funfelnben SBIicfen, gefälfdjten

'd6cra//
'-Tlioiff ùc/Shn iffr/srvhr. Scl/c/

Sieber bte 3roecfe unb Side unferer Annoncen-
Eypebifion, über bte Art unb QBeife, roie roir jebem
©injelnen bei Aufgabe »on Annoncen »on 9fu$en ftnb,
barüber ftnb weite Kreife nidjt genügenb aufgeflärt.

SBir übernehmen bie Seforgung »on Annoncen an
alle 3eitungen unb 3ettfcbrtften be« 3n- unb Auslanbes
ju Originafpreifen. Unfere Vermittlung ift foftenlos, er-
fpart 3ett unb Arbeit, unb ber Snferent bejablt an un«
feinesfalls meljr als bei ben blättern bireft. QBill Jemanb
in ber Annonce mit feinem 9famen nidjt beroortreten,
bann nimmt unfer "Sureau bie einlaufenben Offerten unter.
©biffre entgegen unb liefert fte bem Auftraggeber aus.
Aud) beraten roir ben Snferenten in bejug auf bte Qßabl
ber 3eitungen unb bie Abfaffung be« Anjetgcnfeçtes.

©esbalb empfieblt eé jtdj, bei Aufgabe »on Anjeigen
jeber Art, 'perfonal-, Stetten-, Kapital- ober $eilbabe»
gefudje, Familien-, Verlaufs- unb 93ermietung«anjeigert,
ftcb ffet« an unfere Annoncen Sr^ebition ju roenben.

RUDOLF MOSSE
ANNONCEN - EXPEDITION

ZÜRICH BASEL*
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liegt. Diese Sache gehört zu den subtileren
im Verbrecherfach ich bin für das grobe
Kaliber geschassen."

Cavendish antwortete nicht. Er ging langsam

zur Tür. Eine schwere Last schien dic
sonst so aufrechte Gestalt niederzudrücken.
Burns sah ihm bewegt nach. Der alte Mann
wandelte wie im Traum. Er schwankte einen
Augenblick und stützte sich schwer auf den
Schreibtisch. Eine Photographie, die im Rahmen

auf einem der Bretter stand, siel auf
die Erde.

Der Detektiv eilte herbei.

Sind Sie nicht wohl, Lord Cavendish?"

Jch bitte um Verzeihung für meine
Ungeschicklichkeit", antwortete der Greis. Eine
augenblickliche Schwäche. Es sind schwere Zeiten

für einen alten Mann. Leben Sie wohl,
Burns!"

Cavendish richtete sich wieder empor, und
Burns bückte sich, um die Photographie
aufzuheben. Er hielt sie einen Augenblick in der
Hand. Dann leuchtete es plötzlich über sein
Gesicht.

Hören Sie, Lord Cavendish", sagte er
rasch und wies auf die Photographie. Hier
ist der Mann, der Ihnen helfen könnte. Es
gibt nicht seinesgleichen. Er besitzt alle die
Bedingungen, die diese Angelegenheit ersor-
dert. Es ist ein Mann aus Stahl und Eisen,
furchtlos, klug und ausdauernd. Er war es,
der den schwarzen Geiern ein Ende bereitet
hat. Mir wurde die Ehre zuteil, aber das
war völlig unverdient... Sie sagten, die
englische Bank leide an einer Vergiftung. Der
Mann, den Sie hier sehen, Lord Cavendish,
ist Arzt. Er wird sie besser als irgendein
anderer kurieren können Wenn er wollen
wird."

Der Präsident nahm die Photographie und
betrachtete sie.

Woher ist er, und wie heißt er?"

Er ist Norweger. Sein Name ist Jonas
Fjeld. Er verdiente, in der ganzen Welt
bekannt zu sein. Aber der Ruhm lockt ihn nicht.
Er ist eine jener eigentümlichen Naturen, die
von ihrem eigenen Tatendrang verzehrt werden.

Es verlangt ihn nach großen Ereig¬

nissen und Abenteuern, wie es uns nach

Roastbeef verlangt. Und sein Gehirn ist eine

Werkstätte für all die Kombinationen, die
erforderlich sind, um eine Nähnadel in einem
Heuschober zu finden. Bekommen Sie diesen
Mann zur Hilfe, so stehe ich Ihnen dafür, daß
er Ihnen im Laufe von vierzehn Tagen die
Leute in die Arme führt, die Sie suchen. Sie
können seiner gewiß sein. Er ist kein alltäglicher

Spürhund, sondern eine ungewöhnliche
Persönlichkeit, der nichts Menschliches fremd
ist."-

Sie werden ja ordentlich warm vor
Begeisterung, Mr. Burns!"

Ja, weil ich diesen Mann liebe. Er hat
mir zweimal das Leben gerettet. Er hat mir
einen Arm und ein Bein abgenommen unter
den verzweifeltsten Umständen. Aber er hat
mir das Leben geschenkt. Das bedeutete
damals viel für mich. Nun danke ich ihm jede
Stunde, jede Minute meines Daseins... Sehen

Sie diese Augen und diesen Mund, Lord
Cavendish. Das ist kein theatralischer
Entdecker mit funkelnden Blicken, gefälschten

Ueber die Zwecke und Ziele unserer Annoncen»
Expedition, über die Art und Weise, wie wir jedem
Einzelnen bei Aufgabe von Annoncen von Nutzen sind,
darüber sind weite Kreise nicht genügend aufgeklärt.

Wir übernehmen die Besorgung von Annoncen an
alle Zeitungen und Zeitschristen des In- und Auslandes
zu Originalpreisen. Unsere Vermittlung ist kostenlos,
erspart Zeit und Arbeit, und der Inserent bezahlt an uns
keinesfalls mehr als bei den Blättern direkt. Will jemand
in der Annonce mit seinem Namen nicht hervortreten,
dann nimmt unser Bureau die einlaufenden Offerten unter
Chiffre entgegen und liefert sie dem Auftraggeber aus.
Auch beraten wir den Inserenten in bezug auf die Wahl
der Zeitungen und die Abfassung des Anzeigentextes.

Deshalb empfiehlt es sich, bei Aufgabe von Anzeigen
jeder Art, Personal-, Stellen-, Kapital- oder Teilhaber»
gesuche, Familien-, Verkaufs- und Vermietungsanzeigen,
sich stets an unsere Annoncen-Expedition zu «senden.
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Stirnitunjeln mib einet feuerfptüfjenbcn
3ung« ."

Sagten Sie niajt, cr jei Slrjt?"

Er ift Chirurg. Stber ftellen Sie ifjm eine

große Sfufgabe, unb er roirft alles anbere bei=

feite. Kr fcfjrirft oor nidjts jurüd'. Er ift aus
bem bätteften SOÎetotf, bas idj fenne."

,,©ut", fagte ©aoenbifb nadj einer furjen
Sßaufe. 3dj mitt ^,r)xm Sîat befolgen. SBir
fitjen in ber Älemme unb bürfen feinerlei
Sfusfidjt abroeifen. SBann fanu 3br greunb
bier fein?"

S3urns fafj nadj ber Ubr.

©s ift jetjt 11", fagte er. ©in ©iltefe=
gramm mirb ibn oor jroei Ubr im ©tjriftia=
niaer Äranfenbaus erreidjen. ©r fäf)rt naäj=

mittags 5.45 mit bem Sluslanbsjug ab, 48

Stunben fpäter ift er bei 3bnen im Siref=
tionsjimmer ber SBanf oon ©ngfanb. gjelb
ift oerfajmiegen mie bas ©rab, aber Sie bürfen

ibm nidjts oerbeimlidjen. Unb fann idj
ifjm befjilflidj fein, fo tue idj es gern. SBir
arbeiten gut gufammen."

©aoenbiffj roanbte fidj ju ibm.

Sfne- SBegeifterung unb 3b* SBertraueit
fteefen midj an", fagte er. Setjen Sie bas
-Telegramm auf, idj mill es abfenben. SJtein

Sfutomobil mattet."
Stadjmittags fam ein ©iltetegramm an

Sfalpfj SBurns. ©r faß gerabe in feinem 3Bofm=

jimmer unb laufdjte anbädjtig bem fleinen
SBiegentieb oon SBrabms, bas feine grau
fpielte.

SBurns riß bas Xelegtamm auf.
SBir friegen SBefudj", fagte er oergnügt.
SBer fommt?" fragte Helene neroös.

gjelb fommt morgen."
Sldj nein, roie nett! SBleibt er lange?"
SBeiß idj nidjt. ©s Banbelt fidj um eine

gefäfjrlidje Operation, bie er iu bet ©itt) oor
nefjmen foll."

Su fdjerjt!"
Sdjerje idj? Sie SBanf oon ©ngfanb

leibet an fdjlcdjter SBerbauung."

XIIAll
n ber SB a n f non © n g t a n b.

ßorb ©aoenbiftj faß ba unb fpigte SBlei=

ftifte an. ©r tat es rein meajanifaj, als roolle
er nur bie ginger beroegen. ©r legte einen
root)langefpitjten SBleiftift nadj bem anberen
forgfam auf ben großen Äontortifdj juredjt.
Ser alte Sßräfibent fümmerte fidj nidjt um
ben Sßapierbaufeu, ben fein Sefretär foeben

oor itjm hingelegt hatte, ©r oertiefte fidj in
bie SBleiftifte, toie ein SJtann, ber fidj auf
ben SBert eines SBleiftiftes oerftefjt.

Slber feine Sefretäre gitterten hinter ber
mädjtigen Äotttortüre, bie in bas 21flerrjet=

ligfte ber SBanf oon ©ngtanb füfjrte. Senn
bie Sadje mit ben SBleiftiften roar ber SBe=

roeis bafür, baß ßorb ©aoenbifdj fidj auf ber
bödjften Stufe ber Sîeroofitât befanb.

Slun hat er 24 SBleiftifte angefpiljt", ffü=
fterte ber erfte Sefretär.

©in Stöhnen ging um bie ïifdje herum.

©r hat nodj fedjs SBleiftifte oor fidj, unb
roenn bie fertig finb ."

Sann helfe uns ©ott", murmelte ber

3üngfte bes Secrétariats. 3dj roünfdjte, es

roäre balb ©ffensjeit!"
Slber ßorb ©aoenbiffj fpifjte unb fpttjte mit

einer entfefsTidjen ©eroiffenhaftigfeit. ©r legte
bie SBleiftifte nidjt eher roeg, als bis fie fo

fein pgefpitjt roaren roie $utnabeln, unb fo

oft einer fertig roar, blies er ben Staub forg=

fältig oom lifdj Sdjließtidj roar nur nodj
ein SBleiftift übrig. Ser alte §err runjelte

bie Stirn, Es fdjienen fidj anbere ©-ebanfert

einjufijtben
Sau ftanb er plöljlid) auf unb brüdte auf

einen Änopf.
©in totenblaffes ©efidjt geigte fidj in ber

lür.
SBarum flopfeit Sie nidjt an, ehe Sie

hereinfommen?" fdjrie ber alte $err roütenb.

3dj glaubte, baß..."
3hr ©tauben unb 3h*e SJÎeinungen finb

mir oöllig gleidjgültig, SJfr. SJÎurpfu). 3dj er=

roarte einen fjerrn. güfjren Sie ihn fofort
herein, roenn er fommt."

Sraußen fitjt ein fjerr ."

Sinb Sie total oerrüdt? SBarum jum
STeufel fütjren Sie ifjn nidjt ju mir? 3d) fifie
hier roie auf Sîabeln."

3dj glaubte, Sie roären befdjäftigt, Sir."
Ser rufjmgefrönte ©reis roarf einen SBlid

auf bie lange Sfeilje SBleiftifte.
güljten Sie ihn herein", rief er ïjef tiej.

Sonft roerbe idj bafür forgen, baß Sie Ijin^
ausgeführt roerben. 3um ïeufel nodj mal ."

ßorb ©aoenbifb hatte faum bie 3eit ge=

funben, feine Stimme oon ben glüdjen ju
reinigen, bie fidj in feiner irifdjen Äefjle fräu=
feiten, als ein ftatflidjer SJÎann im 3feife=

anjug bas 3immer betrat, ©s roar eine auf=

fallenb fräftige ©rfdjeinung mit einem heften,
offenen ©efidjt. Sie blauen Sfugen hatten
einen tiefen, ftitten ©lanj, ber fofort einen
beruljigenben Einfluß auf Eaoenbifhs Ster=

oen ju üben fdjien.
SJÏem Sîame ift Sr. 3ottas gjelb", fagte

ber grembe mit einem leidjt nmerifanifdjett
Sffjent.

Ser ginanjmantt lädjelte roohlrooltenb
unb roies auf einen Stuhl-

3dj fomme, roie idj ging unb ftanb", fuhr
gjelb fort. SBurns meinte, es hätte Eile."

InjedesjHaus
gehört der
vorzügliche
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S>ir»nnizcl» und cuicr scucispriihcndc»
Zil»gc ."

Sagten Sic nicht, cr sci Arzt?"

Er ist Chirurg. Aber stellen Sie ihm eine

große Aufgabe, und er wirft alles andere
beiseite. Er schrickt vor nichts zurück. Er ist aus
dem härtesten Metall, das ich kenne."

Gut", sagte Cavendish nach ciner kurzen
Pause. Jch will Ihren Rat. befolgen. Wir
sitzen in der Klemme und dürfen keinerlei
Aussicht abweisen. Wann kann Ihr Freund
hier sein?"

Burns sah nach der Uhr.

Es ist jetzt il", sagte er. Ein Eiltelegramm

wird ihn vor zwei Uhr im Christia-
niaer Krankenhaus erreichen. Er fährt
nachmittags 5.45 mit dem Auslandszug ab, 48

Stunden später ist er bei Ihnen im
Direktionszimmer der Bank von England. Fjeld
ist verschwiegen wie das Grab, aber Sie dürfen

ihm nichts verheimlichen. Und kann ich

ihm behilflich sein, so tue ich es gern. Wir
arbeiten gut zusammen."

Cavendish wandte sich zu ihm.

Ihre Begeisterung und Ihr Vertrauen
stecken mich an", sagte er. Setzen Sie das
Telegramm auf, ich will es absenden. Mein
Automobil wartet."

Nachmittags kam ein Eiltelegramm an
Ralph Burns. Er saß gerade in seinem
Wohnzimmer und lauschte andächtig dem kleinen
Wiegenlied von Brahms, das seine Frau
spielte.

Burns riß das Telegramm aus.

Wir kriegen Besuch", sagte er vergnügt.
Wer kommt?" fragte Helene nervös.
Fjeld kommt morgen."
Ach nein, wie nett! Bleibt er lange?"
Weiß ich nicht. Es handelt sich um eine

gefährliche Operation, die er in dcr City vor
nehme» soll."

Du scherzt!"
Scherze ich?... Die Bank von England

leidet an schlechter Verdauung."

XII
n der Bank von England.

Lord Cavendish saß da und spitzte Bleististe

an. Er tat es rein mechanisch, als wolle
er nur die Finger bewegen. Er legte einen
wohlangespitzten Bleistift nach dem anderen
sorgsam auf den großen Kontortisch zurecht.
Der alte Präsident kümmerte sich uicht um
den Papierhaufen, den sein Sekretär soeben

vor ihm hingelegt hatte. Er vertiefte sich in
die Bleistifte, wie ein Mann, der sich auf
den Wert eines Bleistiftes versteht.

Aber seine Sekretäre zitterten hinter der
mächtigen Kontortllre, die in das Allerhei-
ligste der Bank von England führte. Denn
die Sache mit den Bleistiften war der
Beweis dafür, daß Lord Eavendisch sich auf der
höchsten Stufe der Nervosität befand.

Nun hat er 24 Bleistifte angespitzt",
flüsterte der erste Sekretär.

Ein Stöhnen ging um die Tische herum.

Er hat noch sechs Bleistifte vor sich, und
wenn die fertig sind..."

Dann helfe uns Gott", murmelte der
Jüngste des Sekretariats. Jch wünschte, es

wäre bald Essenszeit!"

Aber Lord Cavendish spitzte und spitzte mit
einer entsetzlichen Gewissenhaftigkeit. Er legte
die Bleistifte nicht eher weg, als bis sie so

fein zugespitzt waren wie Hutnadeln, und so

oft einer fertig war, blies er den Staub
sorgfältig vom Tisch Schließlich war nur noch

ein Bleistift übrig. Der alte Herr runzelte

dic Slir». Es schiene» sich u»dcrc Gcdnlikcll
ci»z»si»dc>i

Dan stand cr plötzlich aus und drückte auf
eiuen Knopf.

Ein totenblasses Gesicht zeigte sich in der
Tür.

Warum klopfen Sie nicht an, ehe Sie
hereinkommen?" schrie der alte Herr wütend.

Jch glaubte, daß..."
Ihr Glauben und Ihre Meinungen sind

mir völlig gleichgültig, Mr. Murphy. Jch
erwarte einen Herrn. Führen Sie ihn sofort
herein, wenn er kommt."

Draußen sitzt ein Herr..."
Sind Sie total verrückt? Warum zum

Teufel führen Sie ihn nicht zu mir? Jch sitze

hier wie auf Nadeln."
Jch glaubte, Sie wären beschäftigt, Sir."
Der ruhmgekrönte Greis warf einen Blick

auf die lange Reihe Bleistifte.
Führen Sie ihn herein", rief er heftig.

Sonst werde ich dafür sorgen, daß Sie
hinausgeführt werden. Zum Teufel noch mal ."

Lord Cavendish hatte kaum die Zeit
gefunden, seine Stimme von den Flüchen zu
reinigen, die sich in seiner irischen Kehle
kräuselten, als ein stattlicher Mann im Reiseanzug

das Zimmer betrat. Es war eine
auffallend kräftige Erscheinung mit einem hellen,
offenen Gesicht. Die blauen Augen hatten
einen tiefen, stillen Glanz, der sofort einen
beruhigenden Einfluß auf Cavendishs Nerven

zu üben schien.

Mein Name ist Dr. Jonas Fjeld", sagte
der Fremde mit einem leicht amerikanischen
Akzent.

Der Finanzmann lächelte wohlwollend
und wies auf einen Stuhl.

Jch komme, wie ich ging und stand", fuhr
Fjeld fort. Burns meinte, es hätte Eile."
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©aoenbifb nidte uub balancierte ben 511=

leijt angefpißtett SBleiftift groifdjen feilten
fdjlanfeu roeißen gingern.

SBiffen Sie, roas es gilt?" fragte er lang»
fam.

3a," fagte gjelb, 23rtrns tarn mir nadj
SBfifftngen entgegen unb beridjtete mir über
bie Siugeiegenljeit."

SBollen Sie bie Sadje übernehmen? Unb

glauben Sie, baß Sie fie gu tlären oer=

mögen?"
Sie erfdjeint mir bereits geflärt. SBir fte=

ben oor ber größten ©rfinbung bes 3abt;
bunberts. Ser Xraum ber Stld)imiften ift gur
SBirflidjfeit geroorben. Someit idj bie Sadje
oerftebe, befinbet fidj irgenbroo in ber SBelt
eine gabrif für tünftlidjes ©olb. Sie bat bis
jetjt englifdje Sooereigns bergeftefft."

Sas ift audj meine SJÎeinung."
Sfber in ben Ïetjten SBocben," fubr gjelb

fort, hat fie audj Seutfdjlanb mit 3roangig=

marfftüden iiberfdjmemmt. Sin ber S3örfe in
Hamburg ift eine Sßanif ausgebrochen, uub

nad) ben beutfdjen 3eitungen, bie idj heute
las, fdjeint niemanb ben ©runb gu ahnen."

fiorb ©aoenbifb ftöfjnte.
SBas, Xeufel, follen roir tun? fieljnen mir

es ab, ©olb anzunehmen, cntftetjt eine Sßanif.

Stehmen roir es an, fo erftirft es uns. Sas
©elbroefen ©nglanbs, ja, ber gangen SBelt

griinbet fidj ja auf ben ©olbroert. ©s herrfdjt
bereits eine furdjtbare SBerroirrung auf atten
©ebieten. Sas ©olb ift roie bas O-üecffilber
in einem 33arometer. ©s tidjtet fid) nadj bem

Srucf bes SJÎarftes. Sftle Sßreije finb in fang«

famem Steigen begriffen, roeil fo oiel ©olb
unter ben fieuten ift. Xäglicfj ergießen fidj
SJtillionen. 3m SJtoment herrfdjt S3erroirrung

in einem SJÎonat haben roir ein Etjaos
Sfber bas ©ntfeijlidjfte oon altem ift, baß roir

feine ©eiotßbeit haben. SBäre bie ©olbfabri=
tation eine offigiette Xatfadje nun, fo fönn=
ten roir unfere SBerbaltungsmaßtegeln treffen.
Sod) roir roiffen ja niajts mit Sicbetfjeit. Sas
©olb fönnte ja roomöglidj audj oon irgenb=
einer gefunfenen ©olblabung herrühren ober

oon einem unermeßlidjen ©olbfunb. Sas
mürbe in berfelben SBeife roirfen, bis eines

ïages bas ©olb aus biefen unbefannten Quellen

oerbraudjt roäre, unb fid) roieber alles
regulierte Sfber es ift geroiß, Softor
gjelb, baß roir oor einer ber fürdjterlidjften
Ärifen im internationalen ©elbroefen fteben.
Unb an 3fmen ift es, biefe abguroeljren, ober

roenigftens ihre oerhängnisootten SBirfungen
abgufd)tüädjen."

gjelb ftanb auf.
SBir haben feine 3eit gu oerlieren"

fagte er.

SBie roollen Sie bie Sadje angreifen?"
3d) roill gunädjft ben Quellen nadjfor-

fdjen, aus benen bas ©olb herrührt. Sas roirb
oermutlidj feine Sajroierigfeiten bereiten.
Äönnen Sie mir ein SBetgeidjnis oerfdjaffen
über bie großen 23efUjoerfäufe in fionbon roälj=

renb ber Ïetjten SJfonate? Slußerbem hätte
id) gerne eine Gifte über bie neuen SBanf= unb
SBedjfelgefchäfte, bie im fiaufe ber legten SJÎo^

nafe erridjtet roorben finb."
©aoenbifb pfiff erftaunt.
Saß idj baran niajt gebadjt habe", fagte

cr. Sie fotlen biefe Slufflärung in einer
Stunbe haben."

Siefe Seite ber Sadje ift gang einfad),
glaube idj", fuhr gjelb fort. ,,©s gibt feinen
anberen SBeg gu fo großen ©olbnmfätjen, als
große 33efitjtümer gu faufen unb bar gu be=

gahlen - in ©olb. Unb fie bann mit ober

ohne 33orteil für gute Sßapiere gu oerfaufen.
3dj habe eingeljenb über bie Sadje nad)ge^

badjt, roäbrenb id) heute Sîadjt über ben Äa=

nal fuhr, ©s nütjt ben ©olbmadjern nidjts,
ihre ©olbpfunbe in fleinen Xeilen umgufetjen.
Sie müffen baher ein SBanfgefdjäft erridjtet
haben, bas auf allerlei oorfidjtige unb ränfe
oolle Slrt bas ©olb entroeber unter bie fieute
ober in bie. 23anfen hineinfdjmuggeln. fjabe
idj bas erft herausgefunben, fo haben roir
bas eine ©nbe bes gabens in ber fjanb, ber

uns gu ber ©olbfabrif führt Sodj bann
erft beginnen bie Sajroierigfeiten unb ©e=

fahren."
Sie meinen?"
3dj meine, baß jene, bie bas in Sgene gc^

fe«st haben, feine alltäglichen SJÎenfdjen finb.
3hr ganges 33erfaljren roetft barauf hin, baß

fie fidj nidjt nur felbft bereidjern, jonbern baß

fie audj ber ©efellfdjaft gu fieibe gehen roollen.
Sie roollen fidj mehren mit all ben Ärallen,
bie ber SReidjtum gu fdjaffen oermag Unb
es roürbe midj nidjt rounbern, roenn ."

gjefb blieb in tiefen ©ebanfen fteben.

3dj glaube, Sie finb ber SJÎann, ben roir
gefudjt haben", fagte ©aoenbifb roarm unb

reidjte ihm bie fjanb. 3dj brauaje 3hnen roof)l

nidjt erft gu fagen, baß Sie aus unferer SBanf

fo oiel entnehmen fönnen, roie Sie roünfdjen.
Sie Sireftion hat Sßertrauen gu 3hncn, unb
roir roerben uns nidjt unbantbar erroeifen. Sie
roiffen, roie oiel es gilt für uns unb ©ng=

lanb. 3n einer Stunbe roerben Sie bie ge=

loünidjten Sfufftärungen haben. Unb fottte mir
etroas guftoßen, fo roenben Sie fidj an Sir
Slrthur STIjompfon. ©r ift mif ben Singen oer-
tiaut unb billigt meine fjanblungsroeife."

ßöfung bec Süllaufgabe in üftr. 3 :

3£re, Äbolf, @mu, SOcur, Selto, eumuluf, gtensburg.
Sîomutuê.
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Unbcbanjt.
©aft: Sa hat fo ein

Säjafsfopf meinen fntt
oerroedjfelt unb mir fei=

nen alten bagelaffen!"
SBirt: Sas fann bodj mu
einer geroefen fein, ber
benfelben Äopf hatte roie
Sie!"

Die Schöpferin der allein echten
Brissago - Cigarren
mit dep. blauen Ring

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebeaspalter" Bezug!
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Cavendish nickte und balancieric deu zu

letzt angespitzten Bleistift zwischen seine»

schlanken weißen Fingern.
Wissen Sie. was es gilt?" fragte er langsam.

»

Ia," sagte Fjeld, Burns kam mir nach

Vlissiiige» entgegen und berichtete mir iiber
die Angelegenheit."

Wollen Sie die Sache übernehmen? Und

glauben Sie, daß Sie sie zu klären
vermögen?"

Sie erscheint mir bereits geklärt. Wir
stehen vor der größten Erfindung des

Jahrhunderts. Der Traum der Alchimisten ist zur
Wirklichkeit geworden. Soweit ich die Sache

verstehe, befindet sich irgendwo in der Welt
eine Fabrik für künstliches Gold. Sie hat bis
jetzt englische Sovereigns hergestellt."

Das ist auch meine Meinung."
Aber in den letzten Wochen," suhr Fjeld

fort, hat sie auch Deutschland mit
Zwanzigmarkstücken überschwemmt. An der Börse in
Hamburg ist eine Panik ausgebrochen, und

»ach den deutschen Zeitungen, die ich heute

las, scheint niemand den Grund zu ahnen."
Lord Cavendish stöhnte.

Was, Teufel, sollen wir tun? Lehnen wir
es ab, Gold anzunehmen, entsteht eine Panik.
Nehmen wir es an, so erstickt es uns. Das
Geldwesen Englands, ja, der ganzen Welt
gründet sich ja auf den Goldwert. Es herrscht

bereits eine furchtbare Verwirrung auf allen
Gebieten. Das Gold ist wie das Quecksilber

in einem Barometer. Es richtet sich nach dem

Druck des Marktes. Alle Preise sind i»
langsamem Steigen begriffen, weil so viel Gold
unter den Leuten ist. Täglich ergießen sich

Millionen. Im Moment herrscht Verwirrung
in einem Monat haben wir ein Chaos

Aber das Entsetzlichste von allem ist, daß wir

keine Gewißheit haben. Wäre die Goldfabri-
talioii ei»e offizielle Tatsache nun, so könnten

wir unsere Verhaltungsmaßregeln treffen.
Doch wir wissen ja nichts mit Sicherheit. Das
Gold könnte ja womöglich auch von irgendeiner

gesunkenen Eoldladung herrühren oder

von einem unermeßlichen Eoldfund. Das
wiirde in derselben Weise wirken, bis eines

Tages das Gold aus diesen unbekannten Quelle»

verbraucht wäre, und sich wieder alles
regulierte Aber cs ist gewiß, Doktor
Fjeld, daß wir vor einer der fürchterlichste»
Krisen im internationalen Geldwesen stehe».

U»d an Ihnen ist es, diese abzuwehren, oder

wenigstens ihre verhängnisvollen Wirkungen
abzuschwächen."

Fjeld stand auf.
Wir haben keine Zeit zu verlieren"

sagte er.

Wie wollen Sie die Sache angreifen?"
Jch will zunächst den Quellen nachfor

schen, aus denen das Gold herrührt. Das wird
vermutlich keine Schwierigkeiten bereite».
Können Sie mir ein Verzeichnis verschassen

iiber die großen Besitzverkäufe in London während

der letzten Monate? Außerdem hätte
ich gerne eine Liste über die neuen Bank- und
Wechselgeschäfte, die im Laufe der letzte»
Monate errichtet worden sind."

Cavendish pfiff erstaunt.
Daß ich daran nicht gedacht habe", sagte

er. Sie sollen diese Aufklärung in einer
Stunde haben."

Diese Seite der Sache ist ganz einfach.
glaube ich", fuhr Fjeld fort. Es gibt keinen

anderen Weg zu so großen Eoldumsätzen, als
große Besitztümer zu kaufen und bar zu
bezahlen - in Gold. Und sie dann mit oder

ohne Vorteil für gute Papiere zu verkaufen.
Jch habe eingehend über die Sache nachge¬

dacht, während ich heute Nacht über den Kanal

fuhr. Es nützt den Goldmachern nichts,
ihre Goldpfunde in kleinen Teilen umzusetzen.

Sie müssen daher ein Bankgeschäft errichtet
haben, das auf allerlei vorsichtige und ränkc
volle Art das Gold entweder unter die Leute
oder in die. Banken hineinschmuggeln. Habe
ich das erst herausgefunden, so haben wir
das eine Ende des Fadens in der Hand, der

uns zu der Eoldfabrik führt... Doch dann
erst beginnen die Schwierigkeiten und
Gefahren."

Sie meinen?"
Jch meine, daß jene, die das in Szene

gesetzt haben, keine alltäglichen Menschen sind.

Ihr ganzes Verfahren weist darauf hin, daß
sie sich nicht nur selbst bereichern, sondern daß

sie auch der Gesellschaft zu Leibe gehen wolle».
Sie wollen sich wehren mit all den Krallen,
die der Reichtum zu schassen vermag Und
es würde mich nicht wundern, wenn ."

Fjeld blieb in tiefen Gedanken stehen.

Jch glaube, Sie sind der Mann, den wir
gesucht haben", sagte Cavendish warm und
reichte ihm die Hand. Jch brauche Ihnen wohl
nicht erst zu sagen, daß Sie aus unserer Bank
so viel entnehmen können, wie Sie wünschen.

Die Direktion hat Vertrauen zu Ihnen, und

wir werden uns nicht undankbar erweisen. Sic
wissen, wie viel es gilt für uns und
England. Jn einer Stunde werden Sie die
gewünschten Aufklärungen haben. Und sollte mir
etwas zustoßen, so wenden Sie sich an Sir
Arthur Thompson. Er ist mit den Dingen ver-
tiaut und billigt ineine Handlungsweise"

Lösung der Füllaufgabe in Nr. 3 :
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Unbedacht.
Gast- Da hat so cin

Schafskopf meinen Hut
verwechselt und mir
seinen alten dagelassen!"
Wirt: Das kann doch nur
einer gewesen sein, der
denselben Kopf hatte wie
Sie!"

Z/.00

Die Lcköplerin cier »Hein erbten
lSrissagc» » eigarron
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gjelb nafim ïeine Sîeijemiitje.
Sante", fagte er. 3ngroifd)en werbe idj

nadj ©fjriftiania bepefdjieren roegen eines
SJÎannes, ber bie mobernen 3lldjemiftenoer=
fudje beffer fennt, als irgenbein anberer in
Europa."

SBir haben ja Corb Sîamfan ."
Ser roirb uns in biefem gaffe faum oon

Sfugen fein fönnen. Ser ©tjemifer, ben icf)

meine, ift ein gang ungeroöhnlicher ©elebrter
auf einem fpegieften ©ebiet."

SBie fjeißt er?"
Ks ift ein junger SJÎann, ber fiirgliaj erft

feinen Softor machte, ©r lebt in fleinen 33et;
bältniffen unb roirb baber gern jebe fjilfe
annebmen, bie man ibm geroäbren roill. Sein
Sîame ift 3ofm SJÎarfer."

XIII
©ine 3eitungs nötig.

3m Sepefujenfaaf ber Sailn ©bronicle in
ber gleet Street berrfäjte ein reges Seben.
Sie langen ïelegramme rourben gierig oer=
fdjlungen. fjiobspoften auf ber gangen Cinie.
3n gang ©uropa gärte es. Slfle gäben ber
Siplomatie roaren aufs äußerfte angefpanut,
unb bie 33ulfe ber 3eit fdjlugen fieberhaft.

Slber niemanb mußte, rooljer es fam. Selbft
bie tennisfpielenben Cebemänner, bic beftän=
big auf ber SJÎefferfdjeibe bes Ärieges ba=

lancierten, ahnten niajt, roas bie Urfadje roar
gu bem fettfamen SJÎitjflang in bem europäi=

fd)en Äongert. ©s toar, als fühlten bie ©roß=
tnäd)te ftarfe Sdjidfalshänbe um ihre Äeljlen
unb fdjnappten nadj Cuft. Unruhe überall, unb
biefe Unruhe fam biefes SJÎal nidjt oon oben,
fonbern aus ber Seele ber 33ölfer.

Sie entfetjlidjften 33tutbäber in Stußlanb,
bie mädjtigen antifemitifdjen 33eioegungen,
roeldje bie 3l'ben aus ©uropa gu oertreiben
brohten, bas eroige ©egänf auf bem S3alfan,
bie gelbe SItliance" groifdjen 3<*pan unb
©hina afles roar bagu angetan, gurdjt gu
erregen. Slber nodj tiefer in ben feinften
Organismen ber SSölfer fummten böfe
Sftjnungen oon einer heimlichen ©efahr, bie
fidj mit fdjleidjenben Schritten näherte.

©in großer blonber SJÎann roanb fidj mit=
ten burdj bas ©eroimmel gur 3eitungsaus=
gäbe h'nburdj.

Äönnen Sie mir bie ,Sailp ©hronide'
oom 24. SJÎârg geben?" fragte er.

©r befam bie geroünfdjte 3eitung, fetjte
fidj an einen ïi f cfj unb burebblätferte fie forg=
fältig. Snblidj fanb er, roas er fucfjte. ©s ftanb
unter ber Stubrif 33efißoeränbetungen"
tin furger S3eridjt barüber, baß eine ber gro=
ßen ©efdjäftsfafernen in ber gleet Street für
eine halbe SJÎitlion an ein unbekanntes Äon=
fortium nerfauft roorben fei, bas früher ht--

reits groei ähnliche S3efitjungen in ber Sîâlje
oon Stranb gefauft hatte. Sas ©efdjäft fei
oermittelt roorben burdj bie neue S3anffirma
23roofe & 33rabtet), fjofborn.

Ser SJÎann legte bie 3eitung gufammen,
ftedte fie gu fidj unb erhob fidj fo rafdj unb
plötjlidj, baß ein bunfler SJÎenfdj, ber hinter
ihm ftanb, einen harten Stoß unter bas Äinn
befam, fein S3inceneg oerlor unb einen aus=
gebrochenen 3aljn ausfpie.

Ser 331onbe fah fehr unglücklich aus unb
entfdjulbigte fid) auffaltenb Ijöflidj. Slber bas
befänftigte ben jungen fjerrn nidjt. SJÎit einer
Steilje gut englifdjer glüdje, bie mit foldjen
aus einem fûbtidjeren fjimmelsftridj unter=
mifdjt roaren, hob er fein Sßinceneg auf. So=
fort fammelte fidj eine intereffierte ©ruppe
um bie beiben fjerren, aber als ber roütenbe
3üngling bas merfte, hatte er es plötjlidj
fehr eilig unb oerfdjroanb mit einer ©efdjroin^
bigfeit, bie auf ein fdjledjtes ©eroiffen beuten
ließ. -

Ser grofje 93Ionbe rieb fidj ben fjtnter=
fopf, als habe ber Stoß ihm Sdjmergen he-
reitet. Slber bas befriebigte Cädjeln in bem
fdjarf gefdjnittenen, energifdjen ©efidjt fprad)
eine gang anbere Spradje. Sie Sdjar um ihn
oerteilte fidj. Sdjabe man hatte eine fleine
Stauferei ermartet! Sîur ein bider, gemiit=
lidj ausfeljenber SJÎann blieb nahe ber fjaupt^
perfon bes fleinen 3roifdjenfaIIs flehen.

Sie taten es abfidjtlidj?" fragte er Iä=

djelnb. fjatten Sie eine fleine Slbredjnung
mit bem 33urfdjen?"

(gortfetjung folgt.)

Hôiels, Cales und Restaurai!ils
Raool HOTEL HOFER

| gl 1 1 vis-à-vis BundesbahnhofIJ UvUl Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97

Ser Slrtiftenbafl.
31.: SBarum ift benn

ber berühmte geffeffpten=
ger unb Slusbredjerfönig
SJÎr. ©rorobar nidjt er=

fdjienen?"
33.: Seine Sllte hat

ihn nidjt fortgelaffen!"

St. Gallen ~ Hotel Hechl
65 Betten. Moderne Einrichtungen. Im Stadtzentrum am Marktplatz,

nächst Theater. Pilsner Urquell, Rheinfelder Feldschlößchen,
auserlesene Weine. Bekannt für prima Küche und Keller.

BUndner Spezialitäten. / Besitzer: A.Jost-Balzer. (Za 3394 g) 71

T") 1 ResfauranlWITTLINyJ O O f\ 1 Greifengasse 5 nächst neue Rheinbriicke|/1\H| Täglich Künstler-KonzerteL/UvUl Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VOEGEL

AI HOTEL WEISSES KREUZ
1

fc I] ||* Gutes bürgert. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuerUM M I Tessiner Locanda. Ital. Spezialitäten. Autogarager Tel. 41. Prop.: H.PHILIPP, Mitglied des A. C. S.

Wo amüsiert man sich?
In Zürich :

Vergnügungs - Etablissement

In StGallen:
1. Variété-Tbeater '«

Trischli"
Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.
Täglich Vorstellungen.

Ia. Weine. - Vorzügliche KUche.
Eigene Schlächterei. A. Esslingen

Bilder

vom in Rhein

von Dr. E. Bächler
138 Seiten in Umschlag

Fr. 3.
Zu beziehen im Buchhandel oder
beim Verlag E. Löpfe-Benz

in Rorschach.

oplendia(beim Hauptbahnhof)
Artistische Leitung: CARL SEDLMAYR

Grand Café / Restaurant / Wein-Salon / Bar

Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

T r a m 1 i n i e n
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

fiduchtâbâk

PO LU S

Kunsthaus Zürich
Am Heimplatz Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

Ausstellung
11. Januar bis 1. Februar

Carl Burckhardt, 18781923: Skulpturen
Otto Gampert, 18421924: Radierungen
Fanny Brügger, lakob Ritzmann: Gemälde

Täglich geöffnet von 1012 und 2 4'/> Uhr.
Montags geschlossen.

"Dhrvt]
dtôr Shutrbrri

KU5C HEE FABRIK
BU5A& A-G

BERN

SBie abonniert man ben

hebelfpalter
Sei fà'mttidjcn ^ojtbuteaur,
bei fämtt. SSudjfjanMungen,
beim SJerlag in Sîorfàjaaj.

ïbonnimentêprttê:
3 tDîonute 5.75, 6 ÜRonat« 10.50,

12 »tonnte gr. 20

(Sinjelnummern
erbätt man ju 50 Stê.

bei alten
Äio*fen
©trajjenüertaufern
SSabntjofbudjbanblungtn

NEBELSPALTER 1925 Nr. 4 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Fjeld nahm seine Reiseiniitze.
Danke", sagte er. Inzwischen werde ich

nach Christiania depeschieren wegen eines
Mannes, der die modernen Alchemistenversuche

besser kennt, als irgendein anderer in
Europa."

Wir haben ja Lord Ramsay ."
Der wird uns in diesem Falle kaum von

Nutzen sein können. Der Chemiker, den ich

ineine, ist ein ganz ungewöhnlicher Gelehrter
auf einem speziellen Gebiet."

Wie heißt er?"
Es ist ein junger Mann, der kürzlich erst

seinen Doktor machte. Er lebt in kleinen
Verhältnissen und wird daher gern jede Hilfe
annehmen, die man ihm gewähren will. Sein
Name ist John Marker."

XIII
Eine Zeitungsnotiz.

Im Depeschensaal der Daily Chronicle in
der Fleet Street herrschte ein reges Leben.
Die langen Telegramme wurden gierig
verschlungen. Hiobsposten auf der ganzen Linie.
Jn ganz Europa gärte es. Alle Fäden der
Diplomatie waren aufs äußerste angespannt,
und die Pulse der Zeit schlugen fieberhaft.

Aber niemand wußte, woher es kam. Selbst
die tennisspielenden Lebemänner, die beständig

auf der Messerscheide des Krieges
balancierten, ahnten nicht, was die Ursache war
zu dem seltsamen Mißklang in dem europäi¬

schen Konzert. Es war, als fühlten die
Großmächte starke Schicksalshünde um ihre Kehlen
und schnappten nach Lust. Unruhe überall, und
diese Unruhe kam dieses Mal nicht von oben,
sondern aus der Seele der Völker.

Die entsetzlichsten Blutbäder in Rußland,
die mächtigen antisemitischen Bewegungen,
welche die Juden aus Europa zu vertreiben
drohten, das ewige Gezänk auf dem Balkan,
die gelbe Alliance" zwischen Japan und
China alles war dazu angetan, Furcht zu
erregen. Aber noch tiefer in den feinsten
Organismen der Völker summten böse

Ahnungen von einer heimlichen Gefahr, die
sich mit schleichenden Schritten näherte.

Ein großer blander Mann wand sich mitten

durch das Gewimmel zur Zeitungsausgabe

hindurch.
Können Sie mir die ,Daily Chronicle'

vom 24. März geben?" fragte cr.
Er bekam die gewünschte Zeitung, setzte

sich an einen Tisch und durchblätterte sie

sorgfältig. Endlich fand er, was er suchte. Es stand
unter der Rubrik Besitzveränderungen"
«.in kurzer Bericht darüber, daß eine der großen

Eeschäftskasernen in der Fleet Street für
cine halbe Million an ein unbekanntes
Konsortium verkauft worden sei, das früher
bereits zwei ähnliche Besitzungen in der Nähe
von Strand gekauft hatte. Das Geschäft sei

vermittelt worden durch die neue Bankfirma
Brooke L- Vradley, Holborn.

Der Mann legte die Zeitung zusammen,
steckte sie zu sich und erhob sich so rasch und
plötzlich, daß ein dunkler Mensch, der hinter
ihm stand, einen harten Stoß unter das Kinn
bekam, sein Pincenez verlor und einen
ausgebrochenen Zahn ausspie.

Der Blonde sah sehr unglücklich aus und
entschuldigte sich auffallend höflich. Aber das
besänftigte den jungen Herrn nicht. Mit einer
Reihe gut englischer Flüche, die mit solchen
aus einem südlicheren Himmelsstrich untermischt

waren, hob er sein Pincenez auf.
Sofort sammelte sich eine interessierte Gruppe
um die beiden Herren, aber als der wütende
Jüngling das merkte, hatte er es plötzlich
sehr eilig und verschwand mit einer Geschwindigkeit,

die auf ein schlechtes Gewissen deuten
ließ. -

Der große Blonde rieb sich den Hinterkopf,

als habe der Stoß ihm Schmerzen
bereitet. Aber das befriedigte Lächeln in dem
scharf geschnittenen, energischen Gesicht sprach
eine ganz andere Sprache. Die Schar um ihn
verteilte sich. Schade man hatte eine kleine
Rauferei erwartet! Nur ein dicker, gemütlich

aussehender Mann blieb nahe der Hauptperson

des kleinen Zwischenfalls stehen.

Sie taten es absichtlich?" fragte er
lächelnd. Hatten Sie eine kleine Abrechnung
mit dem Burschen?"

(Fortsetzung folgt.)

lrtS

V..I ttOILI. I10I?LIv
H ^1 1°? I vis-à-vis IZunâesbaknkol

ì^iìì»» >»/ â. ttöllick empliekit sick âer neue kesitser
à. ovgrek 97

Der Artistenba«.
A.: Warum ist denn

der berühmte Fesselsprenger

und Ausbrecherkönig
Mr. Crowbar nicht
erschienen?"

B.: Seine Alte hat
ihn nicht fortgelassen!"

8t. <5âUêiì - No.êl Ne<-l5t
bS Letten. lVIoâerne üinricktunxen. Im 8t»âtîîentrum am IVIarlit-
plat?, näcdst idealer. Pilsner Urquell, kkeinieiâer keiäscklölZ-

LUnâner Spezialitäten. / öesiteer: ^o«t-IZ»l2«i-. (^aZZ?4i?>7l

^» 1 Iîestàìirâr»t^VI^1lìI>>»/ »1) l^ llt^ I (Zreilenxasse 5 niickst neue kkeinbruciieI/1^i>-»I ràxiick KUnstier-Kon-erteZ»F>U.V^>â. ?rima Kllcde unâ Keiler
?8 Restaurateur: k>. V 0 L v Ll.

I à ll (Zutes bllrxerl. ttaus im Lentr. â. Staât, mit neuerV AI îâiì dessiner l.ocanâa. Ital. Spezialitäten, ^utoearaxe^ 7el.4l. ?rop.:N.?NU.I??, lVlitxlieâ âes X. 0.8.

In Kurien:
VerAnüAunA8 - établissement

In 8t.0aIIen.
I. V-iiètê-Ilià

>nltreten nur er»tllla»»iizer
Kiiliotler uriâ Künstlerinnen

âe» In- unâ ^uslànâe».
Idgllon Vor»t«IIungen.

I». Veine. - Vorriizlicke Kllcde.
lZixene ScdUtckterei. il. kà'-r

Kilver

M M W
von vr. «lZ. vâcliler

IZ8 Seiten in I_lmscklax
?r. 3.

?u bei-ieken im Suckdanâel oâer
beim Verlax lZ. l-Spie-ken?

in korscdacd.

(beirn ktsuptbsknkok)
/Xrti8ti8cìie I^eitunZ: Läkl. 8 tiv I^iVl^Vkv

kîrsnrl lZatà / kîsàurant / V,ein-8alon / Kar

kaâenerstrasse
Untrer - I-anxstrasseI r s m I i n i e n

2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

?0 I.» §

Itunstl»»>li5. Lörick
^rn tteimpist? Irsm Kr. 3, S, 9, II, 24

Il.ssnusrbis l.kebrusr

Varl kurvlàrrit, 1878 1923: Skulpturen
0tto Lamport, 18421924: ksciierun-zen
fannv IZrügger, iakob klit/mann: tZemsIcle

räxlicd xeöllnet von lv 12 unâ 2 4>/> vkr.
IVIontaxs «zescdlossen.

àr àrtnizrî?

iluzcxck^si»«

Wie abonniert man den

Nebelspalter
Bei sämtlichen Postbureaux,
bei sämtl. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Abonner» en tspr-iê:
3 Monate 5.75. S Monate lv.50.

12 Monat- Fr. 20

Einzelnummern
erhält man zu so Cts.

bei allen
Kiotken
Straßenverkäufern
Bahnhofbuchhandlungen

NLlZL^SP^I^Irlk 1925 Kr. 4 Nekmen Sie bitte bei IZesteliuno-en immer auk cien Nebelspalter" tZe-UA!
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